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Der Skarabäus 
 

Im Traum fand ich einen grün-goldenen, antiken Skarabäus im Sand. 

Ein Schmuckstück, einfach gearbeitet, in der Form des Käfers. Die 

Flügel schimmerten smaragdgrün, die Fassung war gehämmert und 

golden. Um den Rand des Käfers war ein zartes, weisses Bändchen 

gewickelt mit einer Botschaft. Ich habe es sorgfältig ein wenig 

abgelöst, um zu lesen, was darauf geschrieben steht. 

Ich liebe solche Träume, die mir Nachrichten aus längst vergange-

nen Zeiten ins Bewusstsein heben. Was auf dem Bändchen stand, 

konnte ich leider nicht entziffern, da mir die Zeichen heute nicht 

mehr verständlich sind. Allerdings fühlte es sich an, als wäre es 

ein besonderes Geschenk; etwas wie ein Liebespfand. 

 

In meinen Erinnerungen nähert sich ein stolzer, schöner Mann in 

einem indigoblauen, lockeren Gewand mit weiten Ärmeln und einem 

gleichfarbigen Turban, wie das Volk der Tuareg dies trägt. Er 

kommt in gemächlichem Schritt auf mich zu. Ich habe ihn lange 

nicht gesehen. Er war mit einer stattlichen Karawane nach Timbuktu 

gezogen, um Handel zu treiben. In mir ist es ganz still. Ich höre, 

wie mein Herz pocht. Ist er es wirklich? Ein Lächeln huscht über 

sein dunkles, ebenmässiges Gesicht. Ja! Ich stehe geschwind auf 

und eile ihm entgegen. Diese kraftvollen Arme! Ich geniesse eine 

innige Umarmung, die sich wie Ewigkeit anfühlt und liebe es in die 

tiefgründigen Augen dieses Mannes zu schauen, in deren Iris 

goldene Sprenkel schimmern. Ich kann mein Glück kaum fassen, bin 

froh und dankbar, dass er wieder zurückgekehrt ist. Wir setzen uns 

an das flackernde Feuer vor dem grossen Zelt. Ich war gerade dabei 

Tee zu kochen und Fladenbrot zu backen, nicht ahnend, dass ich es 

mit Aziz teilen darf. 

Er erzählt mir von seiner langen Reise. Ein mächtiger Sandsturm, 

hat fast drei Tage lang ein Weiterkommen verhindert, so dass das 

Wasser beinahe knapp wurde. Ein hinkendes Kamel musste leider auf 

dem Weg zurück gelassen werden. Aber immerhin gab es keinen Über-

fall auf die Karawane. Ja, es ist abenteuerlich durch die Wüste zu 

ziehen. Aziz ist zum Glück ein erfahrener Anführer und konnte die 

Waren gewinnbringend tauschen gegen duftende Gewürze, edle Stoffe 

und klingende Münzen. Ich sehe, dass er von Zufriedenheit erfüllt 

ist. 

 

Unverhofft, zieht er ein karmesinrotes, mit Goldfäden besticktes 

Stoffsäckchen aus seinem Umhang und überreicht es mir. Unsere 

Fingerspitzen berühren sich dabei sanft. Vorsichtig ziehe ich an 

den feinen Kordeln und entdecke einen grün-goldenen Skarabäus. 

Wunderschön funkelt das Kleinod im lebendigen Licht des Feuers. 

Für mich? Was für eine Überraschung! Es wird eine lange, zärtliche 

Nacht unter dem zauberhaften Sternenhimmel. Der Mond steht kugel-

rund über den Dünen und verfärbt sich langsam rötlich zu einer 

totalen Finsternis - eine magische Nacht, ein magisches Geschenk. 

Heute, gefühlte 2000 Jahre später, erinnere ich mich wieder an 

diesen Moment. 

 
Marianne Grimm, 8.9.2025 (Nach der totalen Mondfinsternis vom 7.9.25) 


